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366. Der italieniſche „Corriere delle Puglie“ 
Nr. 87 vom 28. März 1907 enthält nachſtehende 
Bekanntmachung: N 

„Im Anſchluß an die Verordnung der König⸗ 
lichen Kommiſſion für Gemeinde⸗ und Provinzial⸗ 
kredit vom 19. Dezember 1906 wird hiermit den 
Intereſſenten zur Kenntnis gebracht, daß mit der 
Einlöſung der Loſe der Stadtanleihe Barletta von 
1870 am 15. April d. Js. begonnen wird; mit der 
Einziehung der Loſe ſind die Präfekturen und Unter⸗ 
präfekiuren des Königreichs beauftragt. Die Aus⸗ 
zahlung der den Losinhabern nach der vorange⸗ 
gangenen Bekanntmachung zuſtehenden Beträge er⸗ 
folgt nach gehöriger Prüfung durch den Credito 
Italiano je nach Wahl der Losinhaber ſelbſt an 
einem der nachſtehenden Plätze: Ancona, Bari, 
Barletta, Bergamo, Biella, Bologna, Brescia, 
Cagliari, Carrara, Catanta, Catanzaro, Chiavari, 
Civitavecchia, Como, Coſenza, Florenz, Foggia, 
Genua, Lecce, Livorno, Lucca, Meſſina, Mailand, 
Modena, Neapel, Novara, Padua, W Parma, 
Reggio Calabria, Rom, Sampierdarcua, Sondrio, 
Spezia. Turin, Udine, Vicenza, Venedig und Verona. 

Zur näheren Auskunftserteilung wolle man ſich 
an das Kavinett des Präfekten wenden.“ 

Da die Barlettaloſe auch in Deutſchland ver⸗ 
breitet ſind, ſo darf ich eine Benachrichtigung der 
Intereſſentenkreiſe ergebenſt anheimſtellen. 

Der Inhalt der Bekanntmachung iſt in der 
Nr. 36 vom 13. April 1907 der vom Reichsamte 
des Innern herausgegebenen „Nachrichten für Handel 
und Induſtrie“ veröffentlicht. 

Berlin, den 18. April 1907. 

Der Reichskanzler. (Reihsamt des Innern). 
Im Auftrage: gez. Wermuth. 
Bekanntmachung des Oberpräſidenten 
zu Potsdam. 

367. Der Provinziallandtagsabgeordnete Bürger: 
meiſter Klepſch in Lübbenau iſt verſtorben. An 


ſeiner Stelle iſt der Bürgermeiſter Ziehm in 
Senftenberg zum Provinziallandtagsabgeordneten des 
Kreiſes Calau gewählt worden. 
Potsdam, den 4. Mai 1907. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung des 
Landesdirektors der Provinz Brandenburg. 


368. Provinzial⸗Abgabe für 1906. 

Auf Grund der Nachweiſungen der in den 
einzelnen Kreiſen der Provinz für das Rechnungs⸗ 
jahr 1906 veranlagten Steuerbeträge ſind nach dem 
Beſchluſſe des Provinziallandtages vom 2. März 
1905 zur Deckung des nach dem Etat des Provinzial⸗ 
verbandes für das) Jahr 1906 erforderlichen Be⸗ 
trages und eines weiteren Betrages zur Tilgung 
einer ſchwebenden Schuld unter Berückſichtigung der 
in dieſem Jahre erledigten Berufungen aus den 
Vorjahren 11 v. H. der aufkommenden Steuern als 
Provinzialabgabe verteilt worden. 

Danach verteilt ſich die Provinzialabgabe für 
das Jahr 1906 auf die einzelnen Land⸗ und Stadt⸗ 
kreiſe folgendermaßen: 


& Steuer: Provinzial⸗ 
3 Kreis aufkommen] abgab 
. Mk. 


1] Angermünde 605 795 
2 Niederbarnim 4049669 | 445464 
3 Oberbarnim 878 689 96 656 
4 Beeskow Storkow 262 813 28 909 
5 Oſthavelland 628 907 69 180 
6 Weſthavelland 505 010 55 551 
7 Jüterbog⸗Luckenwalde 466 500 51 315 
8 Lebus 723 723 79610 
9| Prenzlau 672969 | 63097 
10 | Ditprignig 452 599 49 786 
11 | Weitprigntg 659 163 72 508 
12 Ruppin 553 344 60 868 
13 | Teltow 7091914 780111 
14 Templin 370 398 40 744 
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Steuer⸗ 


5 Provinzial⸗ 
A Kreis aufkommen] abgabe 
5, Mk Mk. 


Zauch⸗Belzig 483 903 53 229 


Brandenburg a. Havel] 573 064 63 037 
17 Charlottenburg 7 544 127 829854 
18 Frankfurt a. Oder 712099 78331 
19 Potsdam 947 961 104276 
20 Rixdorf 1509632 | 166 059 
21 Schöneberg 3381684 | 371985 
22] Spandau 714858 78 634 
23 Arnswalde 246 835 27 152 
24 Cotibus Land 186 647 20 531 
25 Croſſen 299 361 32930 
26 Friedeberg Neumark 321 785 36 396 
27 Königsberg Neumark 674 836 74 232 
28 Landsberg a. W., Land] 302 994 33 329 
29 Soldin 306 756 33 743 
30 | Oftiternberg 236319 25 995 
31 | Weſtſternberg 234 383 25 782 
32 Züllichau⸗Schwiebus 255716 28239 
33 | Conbus, Stadt 656 389 72 203 


Steuer: 
aufkommen 
Mk. 


316 864 
579 121 


Provinzial⸗ 
abgabe 
Mk. 


34 855 
63 703 


Kreis 


Landsberg a. W., Stadt 
Calau 


Guben, Land 211764 23 294 
Luckau 393 983 43 338 
Lübben 149 72 16 476 
39 Sorau 516 821 56 850 
40 | Spremberg 242 446 26 669 
41 | Fort i. Lauſitz 441939 48 613 
42 Guben, Stadt 345 397 37 994 


Summe 40509 959 | 4466 095 
Mit Rückſicht auf § 7 des Reglements über 
die Verteilung der Staatsrente nach dem Geſetze 
vom 2. Juni 1902 iſt für 1906 der durchſchnittliche 
Einkommenſteuer⸗Kopfſatz in der Provinz auf 6,997 
Mark und nach Ausſcheiden der Stadtkreiſe auf 
5,095 Mark feſtgeſetzt worden. 
Berlin W. 10, den 4. Mai 1907. 
Der Landesdirefior der Provinz Brandenburg. 


Viehentſchädigungen in Rotzkrankheit⸗, Lungenſeuche⸗ und Milzbrandfällen. 


369. In Gemäßheit des Rogzkrankheits⸗ 


und Lungenſeuchen⸗Reglements vom 18. Januar 


1876/10. März 1885 und der 88 11 ff. des Milzbrandsreglements vom 4. März 1893/4. April 1895 
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die am 1. Dezember 1906 in en Provinz Brandenburg 
erfolgte Zählung 287842 Pferde und 857255 Rinder ergeben hat. 

Die ieee betrugen im Jahre 1906 bei: 


Nobkrankheit und Lungenſeuche Milzbrand 
für S für S 
Pferde | Rinder ze Pferbe Rinder 1 
aal 
6660 — 6660 — 231845 869691 [8928763 
dazu 3 v. H. Verwaltungskoſten 1990-0 199180 6955 26090080 267863 
alſo insgeſamt 6809800 — I— 68598U| 2388 — 89578260 91966026 
An Beiträgen für 1906 find feſt⸗ 
geſetzt: a) für 12790 Pferd N 
bei Rotzkrankheit 4 Pfennige 11513688 — [ 11513068 
„ Milzbrand 11513168 


b) für jedes Rind 
bei Lungenſeuche — Pfennige 
„ Milzbrand 
Nach Abzug der 3 v. H. Hebe⸗ 


102870161 11438428 


gebühren mit 34504 . 345.4 345411 30862 34353 
bleiben an die Landeshauptkaſſe lıı6827l — |—| III SI Z7T 11165027] 9978404] 11095275 

abzuführen, ſo daß den aue 

1905 verbliebenen Mehrbe⸗ 

trägen von 5 1777 44] 10368 49] 1214593 75447 131418] 206865 
hinzutreten 5 , 4308147 — 4308047 87800 27] 1020622] 18986049 
mithin auf 1907 an Rücklage 963474] 115200400 21055114 


übernommen werden. 


Berlin, den 6. Mai 1907. 
Tgb. Nr. 132 2 C. 


0 N TR 


1 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Freiherr von Manteuffel. 
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Verordunngen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
370. Auf Antrag von mehr als zwei Dritteln 
der beteiligten Gewerbetreibenden wird gemäß 8 41 b 
der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 
1900 (R. G. Bl. S. 871) für die Stadtgemeinde 
Lübben, die Gutsbezirke Lübben Schloß und Lübben 
Landhaus und die Landgemeinde Steinkirchen hier⸗ 
mit vorgeſchrieben, daß an Sonn: und Feſttagen 
im Barbier⸗ und Friſeurgewerbe ein Betrieb nur 
inſoweit stattfinden darf, als Ausnahmen von den 
im $ 105 b Abſatz 1 getroffenen Beſtimmungen 
unter litt. e Abſatz 1 der diesſeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 16. März 1895 (Exirabeilage zu 
Stück 14 des Regierungsamtsblattes) zugelaſſen find. 
Darnach hat fortan an Sonn- und Feſttagen 
bei den Barbieren und Friſeuren in der Stadtge⸗ 
meinde Lübben, den Gutsbezirken Lübben Schloß 
und Lübben Landhaus und der Landgemeinde Stein⸗ 
kirchen um 2 Uhr nachmittags völliger Geſchäfts⸗ 
ſchluß einzutreten, dergeſtalt, daß dieſelben auch nur 
bis dahin perſönlich als Arbeitgeber tätig ſein dürfen, 
darüber hinaus aber nur, ſoweit es ſich um Arbeiten 
zur Vorbereitung von öffentlichen Theatervorſtellungen 
und Schauſtellungen handelt. 
Dieſe Vorſchrift tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 3. Mai 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
371. Nachdem eine größere Zahl von Gewerbe⸗ 
treibenden die Anordnung des Achtuhrladenſchluſſes 
für die ſämtlichen offenen Verkaufsſtellen während 
der Zeit vom 1. April bis 30. September jeden 
Jahres mit Ausnahme der Sonnabende und der 
letzten Woche vor Oſtern und Pfingſten in der 
Stadtgemeinde Sorau NL. beantragt hat, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Herr Erſte Bürger⸗ 
meiſter in Sorau N. L von mir zum Kommiſſar behufs 
Feſtſtellung der gemäß § 139 f Abſatz 2 der Ge⸗ 
werbeordnung in der Faſſung vom 26. Juli 1900 
erforderlichen Zahl von einem Drittel der beteiligten 
Geſchäftsinhaber ernannt worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 3. Mai 1907. 
Der Regierungspräſident. 
372. Der Deichinſpektor Hager in Freien⸗ 
walde a. O. iſt von dem Vorſtande des Oderberg⸗ 
Hohenwutzener Meliorationsverbandes zum Vor⸗ 
figenden des Vorſtandes wiedergewählt worden. 
Die Wahl habe ich beſtätigt. 
Frankfurt a. O., den 3. Mai 1907. 
Der Regierungspräſident. 
373. An Stelle des verſetzten Regierungs⸗ 
aſſeſſors Klugkiſt haben wir den Regierungsaſſeſſor 
ler gemaß § 55 des Einkommenſteuergeſetzes 
vom 19. Juni 1906 und § 15 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion und der 


Steuerausſchüſſe der Gewerbeſteuerklaſſen III und IV 
für den K eis Königsberg Nm ernannt, 

Frankfurt a. O., den 2. Mai 1907. 
Königliche Regierung; Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten A. 

374. Hierdurch bringe ich zur Kenntnis, daß 
ich auf Grund des Artikel 1 des Reichsgeſetzes, be⸗ 
treffend die Abänderung der Gewerbeordnung vom 
7. Januar 1907 (R. G. Bl. S. 3) die folgenden 
Perſonen nach Anhörung der Handwerkskammer zu 
Sachverſtändigen, ſoweit es ſich um die Begutachtung 
für handwerksmäßige Gewerbebetriebe handelt, für 
die nachaufgeführten Bezirke ernannt habe: 

1. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Frankfurt a. O.⸗ 
Stadt, Lebus, Königsberg Nm., Weſt⸗Stern⸗ 
berg, Oſt⸗Sternberg und den Schwiebuſer Teil 
des Kreiſes Züllichau⸗Schwiebus. 

a) Maurergewerbe: 
den Maurermeiſter Franz Bruft in Frank⸗ 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 
den Maurermeiſter Otto Ritter in Frank⸗ 
furt a. O. zum Stellvertreter. 

b) Zimmerergewerbe: 
den Zimmermeiſter Reinhold Ney in Frank⸗ 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 
den Zimmermeiſter Heinrich Heuer in Cüſtrin 
zum Stellvertreter. 

e) Steinmetzgewerbe: 
den Steinmetzmeiſter Carl Schulze in Frank⸗ 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 


den Steinmetzmeiſter Paul Koine in Cottbus 
zum Stellvertreter, 


2. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Guben⸗Stadt und 
Land, Croſſen a. O. und den Züllihauer Teil 
des Kreiſes Züllichau⸗Schwiebus. 

a) Maurergewerbe: 
den Maurermeiſter Orto Hartmann in Guben 
zum Sachverſtändigen, 
den Maurermeiſter Carl Tſchäcke in Croſſen 
a. O. zum Stellvertreter. 

bp) Zimmerergewerbe: 
den Zimmermeiner Carl Tilgner in Guben 


zum Sachverſtändigen, 5 
den Zimmermeiſter Reinhold Balack in 


Sommerfeld zum Stellvertreter. 


e) Steinmetzgewerbe: 
den Steinmegmeuter Carl Schulze in Frank: 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 
den Steinmegmeifter Paul Koine in Cottbus 
zum Stellvertreter. 


3. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Forſt i. L.⸗Stadt 
und Sorau N. L 
a) Maurergewerbe: 
den Maurermeister Bodo Hammer in Forſt 
i. L zum Sachoerſtändigen, 
den Maurermeiſter Emil Lüdecke in Forſt i. L. 
zum Stellvertreter. 
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b) Zimmerergewerbe: 6 
den Zimmermeister P. Hänſel in Sorau NR. 
zum Sachverſtändigen, 
den Zimmermeiſter Franz Hohlfeld in Forſt i. L. 
zum Stellvertreter. 

c) Steinmetzgewerbe: 
den Steinmetzmeiſter Carl Schulze in Frank⸗ 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 
den Steinmetzmeiſter Paul Koine in Cottbus 
zum Stellvertreter. 

4. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Coitbus (Stadt 
und Land, Lübben, Luckau, Calau und Sprem⸗ 
berg. 

a) Maurergewerbe: 

den Maurermeiſter Friedrich Dümpert in 
Cottbus zum Sach verſtändigen, 
den Maurermeiſter Hermann Schuppan in 
Cottbus zum Stellvertreter. 

b) Zimmerergewerbe: 
den Zimmermeiſter Alfred Simon in Cottbus 
zum Sachverſtändigen, 
den Zimmermeister Alfred Kiſſe in Cottbus 
zum Stellvertreter. 

c) Steinmetzgewerbe: 
den Steinmetzmeiſter Carl Schulze in Frank⸗ 
furt a. O. zum Sachverſtändigen, 
den Steinmetzmeiſter Paul Koine in Cottbus 
zum Stellvertreter. 

5. Bezirk, umfaſſend die Kreiſe Landsberg a. W. 
(Stadt und Land), Soldin, Arnswalde und 
Friedeberd Nm. 

a) Maurergewerbe: 
den Maurermeiſter Heinrich Axhauſen in 
Landsberg a. W. zum Sachverſtändigen, 
den Maurermeiſter Paul Rucks in Lands⸗ 
berg a. W. zum Stellvertreter. 

b) Zimmerergewerbe: 
den Zimmermeiſter Ernſt Widgelin in Lands⸗ 
berg a. W. zum Sachverſtändigen, 
den Zimmermeiſter Ernſt Protſch in Lands⸗ 
berg a. W. zum Stellvertreter. 

e) Steinmetzgewerbe: 
den Steinmetzmeister Rudolf Herzog in Lande: 
berg a W. zum Sachverſtändigen, 
den Steinmetzmeiſter Frig Rock in Lands⸗ 
berg a. W. zum Stellvertreter. 
Frankfurt a. O., den 10. Mai 1907. 

Der Regierungspräſtdent. 

Bekanntmachung der Kaiſerlichen Ober⸗ 

poſtdirektion zu Frankfurt a. O. 
375. Am 10. Mai iſt bei der Poſthilfsſtelle in 
Trebendorf eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher 
Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Verſonal⸗Nachrichten. 
376. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts für den Monat 
März 1907. 
J. Richterliche Beamte. 
Ernannt find: a) der Kammergerichtsrat 


Brennecke zum Senatspräſidenten bei dem Kammer⸗ 
gericht; p) zu Kammergerichtsräten: die Landgerichts⸗ 
räte Dr. Schlößingk vom Landgericht II in Berlin, 
Boſchan und Dr. Graeber vom Landgericht I in 
Berlin und Müller in Stettin, ſowie der Staats⸗ 
anwaliſchaftsrat Oelſchläger von der Oberſtaats⸗ 
anwaliſchaft bei dem Kammergericht; e) zu Land⸗ 
gerichtsräten: die Landrichter Saling und 
Dr. Schmalbruch in Berlin, ſowie von Grol⸗ 
mann in Neu Ruppin; d) zu Amtsgerichtsräten: 
die Amtsrichter Jordan, Tismer und Winter⸗ 
gerſt in Berlin, Haeckel in Potsdam und 
Dr. Kramer in Sorau; e) zu Amtsrichtern: die 
Gerichtsoſſſſoren Dr. Kurt Wrede in Seelow, 
Paul Schneider in Senftenberg und Moſer in 
Cöpenick; f) zu Handelsrichtern: der Generaldirektor 
Paul Lie bert in Charlottenburg, der Fabrikbeſitzer 
Georg Röhlich und der Kaufmann Hans Boller 
in Berlin bei dem Landgericht 1 in Berlin, ſowie 
der Kaufmann Ludwig Lehmann in Berlin bei 
dem Landgericht III in Berlin; 8) zu Handels⸗ 
richtern wieder ernannt: der Geheime Kommerzien⸗ 
rat Emil Zaeof, der Bankier Hermann Richter, 
der Kaufmann Hugo Deutſch. der Rentier Louis 
Paderſtein, der Fabrikbeſitzer Hugo Bendix und 
der Rentier Oskar Rothſchild in Berlin bei dem 
Landgericht 1 in Berlin; h) zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern: der Fabrikbeſitzer David Sand⸗ 
mann, der Kaufmann Julius Freudenberg und 
der Fabrikant Dr. Franz Fürſtenheim in Berlin 
bei dem Landgericht I in Berlin, ſowie der Kauf⸗ 
mann Adolf Reinhold Brendel in Grunewald bei 
Berlin bei dem Landgericht III in Berlin; i) zu 
ſtellvertretenden Handelsrichtern wieder ernannt: der 
Kaufmann Joſef Heymann, der Verlagsbuch⸗ 
händler Emil Moſſe und der Kaufmann Carl 
Schultze in Berlin bei dem Landgericht I in 
Berlin. 

Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrat Scheller 
vom Amtsgericht Berlin⸗Mitte an das Land⸗ 
gericht III in Berlin, der Landrichter Heße in 
Düffeldorf an das Landgericht I in Berlin, der 
Amtsrichter von Carlowitz in Konitz an das 
Amtsgericht Berlin⸗Mitte, ſowie der Amtsrichter 
Specht in Sohrau O.⸗S. als Landrichter an das 
Landgericht UI in Berlin. Penſioniert ſind: die 
Landgerichtsräte Geheimer Juſtizrat Brettner in 
Cottbus und Heydel vom Landgericht I in Berlin, 
fowie der Amtsgerichtsrat Kornek vom Amtsgericht 
Berlin Mitte. Der Amtsgerichtsrat Ilberg in 
Jüterbog iſt geſtorben. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare Dr. Kaſtan, Hunger, Dr. Martin Fried⸗ 
länder, Dr. Kieſel, Maubach Dr. Erich 
Müller, Dr. Günther, Dr. Nadler, Dr. Niemir, 
Thome und Dr. Schwartz. Aus dem Juſtiz⸗ 
dienſt find ausgeſchieden die Gerichtsoſſeſſoren 
Dr. Hirſchler, Dr. Jaffé, Flach und Seidel. 
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III. Staatsan waltſchaft. 

Der Staatsanwalt Ehrcke bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft Lin Berlin iſt zum Staatsanwaliſchafts⸗ 
rat ernannt. Die Staatsanwälte Dr. Gyſae in 
Stendal und Heintzmann in Graudenz ſind an 
die Staatsanwaltſchaft I in Berlin verſetzt. 

Ernannt find: der Gerichtsaktuar Heyn zum 
zweiten Stellvertreter des Amisanwalts in Rixdorf, 
der Bürgermeiſter Weiſe zum Amtsanwalt in 
Meyenburg, der Apoihekenbeſitzer Wolter zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts in Seelow, der 
Bureauaſſinent an der lechniſchen Hochſchule zu Char⸗ 
lottenburg Heißner, ſowie die Referendare a. D. 
Körner und Brande zu etatsmäßigen Amts⸗ 
anwälten bei dem Amisgericht Berlin- Mikte und der 
Amisgerichtsſekretär von Gawin⸗Goſtomski zum 
etatemäßigen Amtsanmalt in Charlottenburg. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In die Liſte der Rechtsanwälte find ein- 
getragen: der Rechtsanwalt Juſtizrat Barkow vom 
Kammergericht bei dem Amtsgericht in Groß⸗Lichter⸗ 
felde mit dem Wohnftg in Schlachtenſee, der Rechts⸗ 
anwalt Richard Unger aus Berlin bei dem Amts- 
gericht in Guben, ferner die Gerichtsaſſeſſoren: Otto 
Bernſtein und Felix Herz bei dem Kammer⸗ 
gericht, Leo Imberg bei dem Amtsgericht in Char⸗ 
lottenburg und dem Landgericht III in Berlin mit 
dem Wohnſitz in Charlottenburg, Siegfried Glücks⸗ 
maun, Dr. Georg Salier, Dr. Felix Wolff, 
Dr. Petzold und Baswitz, ſämtlich bei dem 
Landgericht I in Berlin, Eugen Cohn bet dem 
Landgericht III in Berlin mit dem Wohnſitz in Char: 
lottenburg. Bohnſtedt bei dem Amtsgericht in 
Luckau, Dr. Liebenow bei dem Landgericht II in 
Berlin, die früheren Gerichte aſſeſſoren Max Lach⸗ 
mann bei dem Amtsgericht in Groß⸗Lichterfelde 
mit dem Wohnſitz in Lankwitz und Kunſt bei dem 
Amtsgericht in Sommerfeld. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht die 
Rechtsanwälte: Dr. Kurt Redlich bei den Land⸗ 
gerichten J, II und III in Berlin, Richard Unger 
bei dem Landgericht I in Berlin, Dr. Robert Sauer 
und Juſtizrat Barkow bei dem Kammergericht, fo: 
wie Dr. Siegfried Sachs in Schöneberg bei dem 
Amtsgericht Berlin Schöneberg. 

Zu Notaren ſind ernannt die Rechtsanwälte: 
Georg Becker mit Anweiſung feines Amtefiges 
innerhalb der Stadtbezirke 152, 154 bis 157 und 
des Stadtbezirks 153 weſtlich von der Andreas⸗ 
ſtraße. 

(Fortſetzung in Nr. 21.) 

377. Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. 
Schittze iſt vom 1. April 1907 ab als Oberlehrer 
an der Realſchule zu Lübben angeſtellt worden. 
378. Die Wahl des Magiſtratsaſſiſtenten 
Steffen zu Erfurt zum Bürgermeiſter der Stadt 
Triebel auf die geſetzliche zwölflährige Dienſtperiode 
iſt beſtätigt worden. 


379. Die Wahl des Magiſtratsſekretärs Weidner 
zu Berlin zum Bürgermeiſter der Stadt Lübbenau 
auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſiperiode iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

380. Herr Albert J. Blom iſt an Stelle des 
Bizekonſuls Hermann Plaut zum uruguayſchen 
Vizekonſul in Berlin ernannt worden. 

381 Der Lehrerin Frieda Kletiner iſt bie 
Erlaubnis zur Fortführung der Privatmädchenſchule 
in Woldenberg Nm. erteilt worden. 

382. Dem Fräulein Marie Steckelmann in 
Gölsdorf, Kreis Lebus, iſt die Erlaubnis zur An⸗ 
nahme der Stelle als Hauslehrerin und Erzieherin 
im Regierungsbezirke erteilt worden. 

383. Dem Hauslehrer Auguſt Knäriuger in 
Wilhelmsberg, Köntgeberg Nm., iſt die Erlaubnis 
zur Annahme der Stelle als Hauslehrer und 
Erzieher im Regierungsbezirke erteilt werden. 
384. Verſeßt: Ober⸗Poſtkaſſenrendant Briehm 
von Frankfurt (Oder) nach Hamburg. 

385. Es find ernannt worden: zu Amtsvor⸗ 
ſiehern 1. der Qutsbefiger Paſchke zu Stoͤbritz für 
den Amte bezirk 5 Tornau, Kreis Calau, 2. der 
Rittergutsbeſitzer, Oberſtleutnant a. D. von Wedel 
zu Comptendorf für den Amtsbezirk 10 Compten⸗ 
dorf, Kreis Cottbus, 3. der Rittergutsbeſitzer Kurt 
Fleiſcher zu Breitenſtein für den Amtsbezirk 4 
Breitenſtein, Kreis Friedeberg Nm., 4. der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Max Klettuer zu Geilenfelde für den 
Amtsbezirk 6 Wugarten, Kreis Friedeberg Nm., 
5. der prinzliche Oberförſter Kinne zu Amtitz für 
den Amtsbezirk 21 Amtitz, Kreis Guben, 6. der 
Rittergutsbeſizer Goltdammer zu Hohen⸗Warten⸗ 
berg für den Amtsbezirk 32 Warnitz, Kreis Königs⸗ 
berg Nm., 7. der Adminiſtrator Robert Geißler 
zu Bärfelde für den Amtsbezirk 34 Bärfelde, Kreis 
Königsberg Nm., 8. der Gute verwalter de Roche 
zu Rehdorf für den Amtsbezirk 7 Mantel⸗Rehdorf, 
Kreis Königsberg Nm., 9. der Ritttergutsbeſitzer 
Dr. jur. von Burgsdorff zu Markendorf für 
den Amtsbezirk 4 Markendorf, Kreis Lebus, 
10. der Brauereibeſitzer Nuck zu Staupitz für den 
Amtsbezirk 27 Oppelhain, Kreis Luckau, 11. der 
Rentier Guſtav Meyer zu Zilmsdorf für den 
Amtsbezirk 18 Tzſchecheln, Kreis Sorau, 12. der 
Generaldirektor Richard Nabbat zu Groß⸗Särchen 
für den Amtsbe irk 11 Dom. Triebel, Kreis Sorau, 
13. der Holzhändler Karl Quos zu Kunzendorf 
für den Amtsbezirk 25 Kunzendorf, Kreis Sorau; 
zu Amtsvorſteher⸗Stellvertretern: 1. der Gemeinde⸗ 
vorſteher Groer zu Willmersdorf für den Amts⸗ 
bezirk 5 Tornow, Kreis Calau, 2. der Ritterguts⸗ 
beſitzer Hitze zu Frauendorf für den Amtsbezirk 11 
Kahren, Kreis Cottbus, 3. der Gutsbeſitzer Schütze 
zu Groß⸗Mantel für den Amtsbezirk 7 Mantel⸗ 
Rehdorf, Kreis Königsberg Nm., 4. der Oberinſpektor 
Heinrich zu Reitwein für den Amtsbezirk 32 Reit⸗ 
wein, Kreis Lebus, 5. der Gutsbeſitzer, Oberleutnant 


120 


von Jachmann zu Jeſchkendorf für den Amts⸗ 
bezirk 25 Kunzendorf, Kreis Sorau, 6. der Ziegelei⸗ 
beſitzer Ernſt Menzel zu Schönwalde für den 
Amtsbezirk 28 Schönwalde, Kreis Sorau, 7. der 
Bauernhofsbeſitzer und Gemeindevorſteher Matthias 
zu Wugarten für den Amtsbezirk 6 Wugarten, 
Kreis Friedeberg Nm., 8. der Forſtſekretär Gade 
zu Straupitz für den Amtsbezirk 11 Straupitz, 
Kreis Lübben, 9. der Gutsbeſitzer Müller zu 
Schartowsthal für den Amtsbezirk 7 Stuttgardt, 
Kreis Oſt⸗Sternberg. 
Vermiſchtes. 

386. An Stelle des Pfarrers Sternberg in 
Pitzerwitz iſt dem Superintendenten Schröder in 
Soldin Nm. vom 1. Juni d. Js. ab die nebenamt⸗ 
liche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Soldin 1 
übertragen worden. 

387. Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt 
Anzeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen pp. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
geſpendet wurden: 

Arnswalde. K. Steinbuſch. 1. Sammlung 
der Fr. Wagner 330 M. z. Orgeibau. 2. Samm⸗ 
lung der Fr. Henning 78,02 M. Dagl. Calau. 
K Dobriſtroh. 3. Ung. Tauffanne und Altar: 
teppich. K. Gr.⸗Jehſer. 4. Frl. v. Bodel⸗ 
ſchwingh Velum, 5. Sammlung d. Gmde. Alt.» u. 
Kanz.⸗Bekl., Schugtücher dazu, 2 Corporale, 1 Kelch⸗ 
tuch. K. Kemmen. 6 Patron, Pfarrer u. Gmde. 
Taufkanne. K. Buckow. 7. Rittergutspächter 
Redlich Altarteppich. K. Petershain. 8. Frauen 
hilfe 40 M. z. Beſchaff. e. Harmonmms. Cüſtrin. 
K. Tamſel. 9. Reichegraf v. Schwerin 150 M., 
Akazienpfoſten. K. Warnick. 10. Derſelbe 100 M. 
3. Blitzableiterbau, Harmomum, 200 M. z. Orgel⸗ 
bau, 11. Sammlung d. Gmde. 370 M. z. Orgel⸗ 
bau, 12. Fabrikbeſ. Max u. Wilh. Falckenberg 
1025 M. z. Orgelbau, 13. Fr. Marie Falckenberg 
100 M. dsgl., 14. Fr. Minna Falckenberg 30 M. 
dogl., 15. Fr. Geh. Reg⸗Rat Roeder 20 M. dsgl. 
Friedenskirche Cüſtrin. 16. Wwe. Deutſchen⸗ 
dorf Altardecke. Dobrilugk. K Finſterwalde. 
17. Ung. Heizanlage. K. Trebbus. 18. Ung. 
Altarteppich. K. Fiſchwaſſer. 19. Fam. Zoch 
Alt.⸗, Kanz⸗ u. Taufſtein⸗Bekleid. u. Altarteppich. 
K Schönborn. 20. Fabrikbeſ. Jähde Kronleuchter, 
21. Pf. Becker Taufkanne u. 2 Opferteller. K. 
Prießen. 21. Ung. Alt.⸗, Kanz.⸗, Taufſtein⸗ u. 
Leſepultbekleidung, 23. Gaſtwirt Wenzel Kanzelſchall⸗ 
deckel, 24. Gmdegl. 124,17 M. z. Ausſchmückung 
d. Kirche. Forſt. K. Pfoerten. 25. 2 Jungfr. 
2 Altarbuketts, 26. Oberſt v. Rochow 2 Altaroafen, 
27. 4 Familien 4 Altarleuchter. Frankfurt I. K. 
Roſengarten. 28. Sammlung d. Emde. 149,50 
Mark z. Anſchaff. v. Alt., Kanz. u. Taufſteinbekl. 
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Frankfurt II. K. Genſchmar. 29. Familie 
Dieſtler 2 Vela. Friedeberg Nm. K. Mans⸗ 
felde. 30. Konteradmiral v. Wieiersheim 500 M. 
z. Turmbaufonds. K. Neu⸗Anſpach. 31. Mehr. 
Emdegl. 12 Pakete Lichte. K. Drieſen. 32. 
Sammlung d. Gmde. 430 M. z. Anſchaff. e. Har⸗ 
moniums f. d. Nebengottesdienſte im Schulhauſe zu 
Vordamm. Guben. K. Fünfeichen. 38. Freiw. 
Beiträge d. Emde. Kronleuchter. Königsberg I. 
K. Grüneberg. 34. Domänenpächier Ehlert u. 
Fr. Altarteppich. Landsberg II. K. Raumers⸗ 
walde. 35. Gmde.⸗Vorſteher Wilsky 30 M. . 
Orgelbau. Luckau. K. Babben. 36. Frl. 
Schwochow Altardecke. K. Drahnsdorf. 37. Frau 
Amtmann Richter Lichte, 38. Gmdegl. 60 M. z. 
Orgelbaufonds. K. Fürſtl. Drehna. 39. Freifr. 
v. Eckardſtein 5000 M. z. Grabpfl. K. Gahro. 
40. Ung. Altarteppich. K. Golßen. 41. Konfirm. 
Türvorh. K. Luckau. 42. Ung. Kanzelbibel. K. 
Weißagk. 43. H. G. Werrheim⸗Berlin 100 M. 
f. d. kirchl. Armenpflege. Lübben. K. Fried⸗ 
land. 44. Gutsbeſ. Greſſel 2 Kronleuchter. K. 
Reudnitz. 45. Derſelbe Kronleuchter. Sorau. 
K. Mildenau. 46. Jugend Kanzelbehang. K. 
Gablenz. 47. Küſter Kaſprick u. Frau 2 Läufer⸗ 
decken. Kapelle zu Taucheln. 48 Samml. d. 
Emde. Abendmahlskanne. K. Ben au. 49. Konfirm. 
17,10 M. z. Ausſchmückung d. Kirche. K. Chriſttan⸗ 
ſtadt. 50. Konfirm. 17,20 M. z. Verſchönerung 
d. Kirche. K. Kunzendorf. 51. Großviehhändler 
Seifert Poſaune, 52 Sägewerkbeſ. Quos 4 Kon⸗ 
firmandenbänke, 53. Glashüttenbeſ. Ringel 2 Altar⸗ 
vaſen. K. Leuthen. 54. Gärtner Andre 2 Altar 
feuchter. K. Linde rode. 55. Konfirm. Leſepult 
und Staubdecke, 56. Frl. Hallmann Antepenoium, 
57. Dieſelbe u. Fr. Vogel Altardecke und 2 Altar⸗ 
buketts, 58. Gmde. u. Gutsbez. Linderode 5353 M. 
z. Anſchaff. e. Orgel. K. Pitſchkau. 59. Wirt⸗ 
ſchafterin Pohl 150 M. f. Alt ⸗, Kan. u. Taufſt.⸗ 
Bekleid. und 300 M. z. Grabpfl., 60. Riitergutsbeſ. 
Schön Kreuzſtickerei auf Alt.⸗ u. Kanzelbekleid. K. 
Breſtau. 61. Derſelbe Kokosteppich. Kloſter⸗ 
kirche Sorau. 62. Sammlung d. Frauen d. 
Emde. 530 M. z. Beſchaff. e. Altarteppichs. K. 
Wellersdorf. 63. Ung. Altarteppich. 5 
Tzſchecheln. 64. Sammlung d. Frauen d. Gmde. 
54 M. z. Anſchaff. e. Altarteppichs. Spremberg. 
K. Spremberg. 65. Wilhelmine Miſer 1000 M. 
z. Grabpfl. Züllichau. K. Schmarſe. 66. Jung⸗ 
frauen⸗Verein 2 Kniekiſſen. K. Kl.⸗Dammer. 
67. Zimmermeiſter Zimmermann Kronleuchter. 68. 
Bauer Hartmann Taufſtein, 69. Fr. Pf. Seeliger, 
Schweſter Selma u. d. Kl.⸗Dammerſchen Mitglieder 
des Schmarſer Jungfr⸗Vereins Alt. und Kanzel⸗ 
bekleidung, Klingelbeutel, Kniekiſſen. 
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